
Proletarier aller Länder, vereinigt euch!

Neuer
Organ des Zentralkomitees der SED für Fragen des Parteilebens

Höhere Anforderungen 
an örtliche Staatsorgane
Von Paul Verner,
Mitglied des Politbüros und Sekretär des Zentralkomitees der SED
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Unsere Partei nimmt die Herausforderungen der 80er Jahre an und ist 
entschlossen, die gute und bewährte Politik im Interesse des Volkes 
und zur Sicherung des Friedens fortzusetzen. Das kommt im Fünf­
jahrplan 1981 bis 1985 und im Volkswirtschaftsplan für das Jahr 1982 
klar zum Ausdruck. Das ist das Wesen und der Inhalt der Beschlüsse 
der 3. Tagung des ZK unserer Partei.

Die Politik der 
Hauptaufgabe 

wird fortgesetzt

Die Dokumente dieser Tagung, insbesondere der vom Generalsekre­
tär des ZK, Genossen Erich Honecker, erstattete Bericht des Polit­
büros, sind eine konkrete, von den realen Bedingungen ausgehende 
Anleitung zum Handeln, um unsere DDR als sozialistischen Arbeiter- 
und-Bauern-Staat weiter allseitig zu stärken; die Politik der Haupt-
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